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Sachverhalt
Die Stadtvertretung der Stadt Eggesin hat mit Beschluss vom 23.09.2021 den Entwurf 
der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ 
der Stadt Eggesin in der Fassung von Juli 2021 und den Entwurf der Begründung gebil-
ligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch die Auslegung in der Zeit vom 
25.10.2021 bis 26.11.2021 in der Verwaltung der Stadt Eggesin. Gleichzeitig erfolgte 
die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange.

Der Inhalt der eingegangenen Stellungnahmen ist in der in Anlage 1 beigefügten Ab-
wägungstabelle aufgeführt. Die Stellungnahmen wurden geprüft, sie sollen entspre-
chend den jeweiligen Empfehlungen in der Abwägungstabelle behandelt werden.

Beschlussvorschlag
Die Stadtvertretung der Stadt Eggesin beschließt:
1. Die während der öffentlichen Auslegung vorgebrachten Anregungen / Hinweise 

sowie die eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange und Nachbargemeinden gem. § 4 Abs. 2 BauGB zum Ent-
wurf der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-
Bytzeck-Straße“ und der dazugehörigen Begründung wurden geprüft und deren 
Behandlung entsprechend den jeweiligen Empfehlungen in der Abwägungstabel-
le (Anlage 1) beschlossen.

2. Die Öffentlichkeit sowie die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge, die im Rahmen der Beteiligung eine Stellungnahme abgegeben haben, sind 
über das Ergebnis der Abwägung zu informieren. 

3. Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-
Straße“ der Stadt Eggesin bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 



Text (Teil B) wird in der vorliegenden Fassung vom Dezember 2021 gemäß § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. Die Begründung wird in der vorliegen-
den Fassung vom Dezember 2021 gebilligt

4. Die örtlichen Bauvorschriften für den Geltungsbereich der 1. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ der Stadt Egge-
sin werden gemäß § 86 Abs. 3 LBauO M-V als Satzung beschlossen.

5. Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-
Straße“ der Stadt Eggesin ist gemäß § 10 (3) ortsüblich bekannt zu machen. Die 
1. Änderung des Bebauungsplans ist mit der Begründung zu jedermanns Ein-
sicht bereit zu halten. Dabei ist auch anzugeben, wo der Bebauungsplan einge-
sehen werden kann und über dessen Inhalt Auskunft verlangt werden kann. Mit 
der Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebauungsplans einschließlich 
der Begründung in Kraft.

Anlage/n
1 1.AeB14Eggesin-Abwägung4.2-22-01-13 öffentlich

2 1.AeB14-Satzung öffentlich

3 Eggesin_1.Änderung B-Plan Nr. 14-Begründung-Satzung öffentlich

Finanzielle Auswirkungen
ja nein

fin. Auswirkungen x
im Haushalt berücksichtigt x Deckung durch: Produkt Sachkonto

Liegt eine Investition vor? x Folgekosten

Abstimmungsergebnis
JA NEIN ENTHALTEN

______________________
Bürgermeister/in

Siegel

______________________
stellv. Bürgermeister/in
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Stadt Eggesin 
1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ 

 
STELLUNGNAHMEN DER VON DER PLANUNG BERÜHRTEN BEHÖRDEN,  

DER SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
nach § 4 Abs. 2 BauGB  

 
ABSTIMMUNG MIT DEN NACHBARGEMEINDEN 

nach § 2 Abs. 2 BauGB 
 

STELLUNGNAHMEN DER ÖFFENTLICHKEIT 
nach § 3 Abs. 2 BauGB 

 
 ABWÄGUNGSMATERIAL 

nach § 1 Abs. 7 BauGB 
 

 
Beratungsstand: 

Stadtvertretung vom ………………. 
 
Aufgestellt: 
Eggesin/Neubrandenburg, den 13.01.2022 
 

Amt „Am Stettiner Haff“     

Bau- und Ordnungs-
amt 

Stettiner Straße 1 17367 Eggesin Tel.: 039779-264-65 Fax: 039779-264-42 s.maier@eggesin.de 

In Zusammenarbeit 
mit 

     

Planungsbüro Traut-
mann 

Walwanusstraße 26 17033 Neubranden-
burg 

Tel.: 0395-5824051 Fax.: 0395-36945948 info@planungsbuero-
trautmann.de 
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Folgende von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange waren nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert: 
 

 
I. 

 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

 
Schreiben vom 

Eine Stellungnahme 
liegt nach Ablauf der 
gesetzlichen Frist 
nicht vor 

1. Landkreis Vorpommern-Greifwald 24.11.2021  

2. Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern  11.11.2021  

3. Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte 17.11.2021  

4. Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Neubrandenburg 16.12.2021  

5. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr  x 

6. Eisenbahn-Bundesamt 03.11.2021  

7. Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  x 

8. Landesamt für innere Verwaltung M-V 25.11.2021  

9. Landesamt für Straßenbau und Verkehr M-V  x 

10. Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V  x 

11. Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 22.11.2021 keine Stellungnahme 

12. Landesforst M-V 12.11.2021  

13. Straßenbauamt Neustrelitz 16.11.2021  

14. Bergamt Stralsund 15.11.2021  

15. Hauptzollamt Stralsund 08.11.2021  

16. Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Ostsee 10.11.2021  

17. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  x 

18. Deutsche Bahn AG  x 

19. Deutsche Post Immobilien GmbH  x 

20. Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH  x 

21. Wasser- und Bodenverband „Uecker-Haffküste“ 26.11.2021  

22. 50Hertz Transmission GmbH 02.11.2021  

23. Deutsche Telekom Technik GmbH 25.11.2021  

24. E.DIS Netz GmbH 02.11.2021 
22.11.2021 

 

25. GASCADE Gastransport GmbH 02.11.2021  

26. Wasser- und Abwasser-Verband Ueckermünde 04.11.2021  

27. CEP Central European Petroleum GmbH 02.11.2021  

28. Handwerkskammer  x 

29. IHK Neubrandenburg 25.11.2021  
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I. 

 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

 
Schreiben vom 

Eine Stellungnahme 
liegt nach Ablauf der 
gesetzlichen Frist 
nicht vor 

30. Landgesellschaft M-V GmbH  x 

31. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit  x 

32. Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz 11.11.2021  

33. Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis  x 

34. REMONDIS Vorpommern Greifswald GmbH 12.11.2021  

 Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern 04.01.2022  

 

Nachbargemeinden: 

1. Stadt Ueckermünde 27.10.2021 keine Anregungen 

2. Stadt Torgelow 28.10.2021 keine Anregungen 

3. Gemeinde Ahlbeck   

4. Gemeinde Hintersee 16.12.2021 keine Bedenken 

5. Gemeinde Liepgarten   

6. Gemeinde Luckow 16.12.2021 keine Bedenken 

7. Gemeinde Viereck 16.11.2021 keine Einwände 

8. Gemeinde Vogelsang-Warsin   

 

Während der öffentlichen Auslegung vom 25.10.2021 bis zum 26.11.2021 wurde keine Stellungnahmen vorgebracht. 

1.   

2.   
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellungen, Aus-
führungen und die Hinweise des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis ge-
nommen und im erforderlichen Umfang die Begründung eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt die fachtechnischen Hinweise des Land-
kreises Vorpommern-Greifswald, Ordnungsamt, SG Brand- und Ka-
tastrophenschutz zu den Kampfmitteln zur Kenntnis. Sie werden bei 
der Realisierung von Maßnahmen durch die Vorhabenträger und de-
ren Beauftragte zu beachten sein und werden in die Begründung 
eingestellt. 
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Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass das Straßenverkehrs-
amtes, SG Verkehrsstelle unter Hinweisen keine Einwände gegen 
die gemeindliche Planung hat. 
Der fachtechnische Hinweis wird bei der Realisierung von Maßnah-
men durch die Vorhabenträger und deren Beauftragte zu beachten 
sein und wird in die Begründung eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt Eggesin nimmt die Anregungen und Bedenken, des Amtes 
für Bau, Natur- und Denkmalschutz, SG Bauleitplanung/Denkmal-
schutz, SB Bauleitplanung zur gemeindlichen Planung zur Kenntnis. 
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Die Stadt Eggesin nimmt die Feststellungen SB Denkmalpflege, dass 
die Belange des Baudenkmalschutzes durch die gemeindliche Pla-
nung nicht berührt werden und derzeit keine Bodendenkmale bekannt 
sind, zur Kenntnis. 
 
Der fachtechnische Hinweis zu den Bodendenkmalen ist bei der Re-
alisierung von Maßnahmen durch den Vorhabenträger und seine Be-
auftragten zu beachten und war als Hinweis in den Entwurf der Pla-
nung eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V war am Verfahren 
beteiligt. Eine Stellungnahme liegt nicht vor. 
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Die Umsetzung der Ersatzpflanzungen ist am 09.12.2021 erfolgt. 
Es wurden 4 Bäume auf der Grünfläche südlich des Friedhofs ge-
pflanzt. Auf Grund der Leitungsverläufe auf der Grünfläche im Süd-
westen Ecke Waldstraße / Adolf-Bytzeck-Straße wurden die 3 dort 
geplanten Bäume, wie auch die übrigen 3 Bäume, im südlichen Be-
reich des Friedhofs gepflanzt. 
 
 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass das Amt für Wasserwirt-
schaft und Kreisentwicklung, SG Abfallwirtschaft/Immissionsschutz, 
SB Abfallwirtschaft/Altlasten als untere Abfallbehörde und untere Bo-
denschutzbehörde der gemeindlichen Planung unter Hinweisen zu-
stimmt.  
Die fachtechnischen Hinweise sind durch die Vorhabenträger und 
deren Beauftragte zu beachten und werden als Hinweis in die Be-
gründung eingestellt. 
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Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass die untere Immissions-
schutzbehörde bei der gemeindlichen Planung unter Hinweisen zu-
stimmt. 
 
Die fachtechnischen Hinweise sind durch die Vorhabenträger und de-
ren Beauftragte zu beachten und werden als Hinweis in die Begrün-
dung eingestellt. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung des 
Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern 
werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass die gemeindliche Pla-
nung die Belange der Abteillungen Naturschutz, Wasser und Boden 
des Amtes nicht berührt. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, die Aus-
führungen und Hinweise des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte werden im Rahmen der 
Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass aus immissionsschutz- 
und abfallrechtlicher Sicht keine Einwände gegen die gemeindliche 
Planung bestehen. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, die Aus-
führungen und Hinweise des Staatlichen Bau- und Liegenschafts-
amtes Neubrandenburg werden im Rahmen der Bebauungsplanung 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass sich nach derzeitigem 
Kenntnisstand kein vom Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes 
Neubrandenburg verwalteter Grundbesitz im Plangeltungsbereich 
befindet. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rung und Hinweise des Eisenbahn-Bundesamtes werden im Rah-
men der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
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Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt die Feststellung des Eisenbahn-Bundes-
amtes, dass seine Belange durch die gemeindliche Planung nicht 
betroffen sind, zur Kenntnis. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Landesamtes für innere Verwaltung 
Mecklenburg-Vorpommern werden im Rahmen der Bebauungspla-
nung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt die Feststellung des Landesamtes für in-
nere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern, dass sich keine Fest-
punkte im Plangeltungsbereich befinden, zur Kenntnis. 
 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald war am Verfahren beteiligt. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise der Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 
werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt die Feststellung der Landesforst Mecklen-
burg-Vorpommern, dass keine Einwände und Bedenken gegen die 
gemeindliche Planung bestehen, zur Kenntnis. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Straßenbauamtes Neustrelitz werden im 
Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Straßen-
bauverwaltung keine Bedenken gegen die gemeindliche Planung 
bestehen. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Bergamtes Stralsund werden im Rah-
men der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass das Bergamt Stralsund 
keine Einwände gegen die gemeindliche Planung erhebt. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Hauptzollamtes Stralsund werden im 
Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen und als 
Hinweis in die Begründung eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass das Hauptzollamt 
Stralsund keine Einwände gegen die gemeindliche Planung erhebt. 
 
Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Maßnah-
men durch die Vorhabenträger und deren Beauftragte zu beachten 
und werden als Hinweis in die Begründung eingestellt. 



 

    20 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 
Ostsee werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass die Belange des Was-
serstraßen- und Schifffahrtsamt Ostsee durch die gemeindliche Pla-
nung nicht berührt werden. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Wasser- und Bodenverbandes 
„Uecker-Haffküste“ werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass aus der  Sicht des Was-
ser- und Bodenverbandes „Uecker-Haffküste“ nichts der gemeindli-
chen Planung entgegen steht. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise der 50Hertz Transmission GmbH werden 
im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangeltungsbe-
reich keine Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH befinden. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise der Deutschen Telekom Technik GmbH 
werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass die Deutsche Telekom 
Technik GmbH keine Einwände gegen die gemeindliche Planung er-
hebt. 
Nach dem anliegenden Lageplan befinden sich die Telekommunika-
tionslinien der Deutschen Telekom AG im Geltungsbereich des wirk-
samen Bebauungsplans Nr. 14/2015; jedoch nicht innerhalb des 
Plangeltungsbereichs der 1. Änderung. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise der E.DIS Netz GmbH werden im Rahmen 
der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen und als Hinweis in 
die Planung eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt zur Kenntnis, dass vorbehaltlich der Siche-
rung des Anlagenbestandes der E.DIS Netz GmbH keine Bedenken 
gegen die gemeindliche Planung bestehen. 
 
Nach dem anliegenden Lageplan befinden sich die Mittelspannungs- 
und Niederspannungsstromkabel im Plangeltungsbereich bis auf 
eine Ausnahme auf dem Flurstück 347/27 im Bereich der öffentli-
chen Verkehrsflächen. Die Erforderlichkeit der Umverlegung von 
Leitungen wird seitens der Gemeinde nicht mehr gesehen.  
 
Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Maß-
nahmen durch die Vorhabenträger und deren Beauftragte zu beach-
ten und werden als Hinweis in die Begründung eingestellt. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise der GASCADE Gastransport GmbH werden 
im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt die Feststellung der GASCADE Gastrans-
port GmbH, dass ihre und die Anlagen der WINGAS GmbH, NEL 
Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport GmbH & Co. KG 
nicht von der gemeindlichen Planung betroffen sind, zur Kenntnis. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Wasser- und Abwasser-Verbandes 
Ueckermünde werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt die Feststellung des Wasser- und Abwas-
ser-Verbandes Ueckermünde, dass der Plangeltungsbereich trink- 
und schmutzwasserseitig erschlossen ist, zur Kenntnis. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung der CEP 
Central European Petroleum GmbH werden im Rahmen der Bebau-
ungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt die Feststellung der CEP Central Euro-
pean Petroleum GmbH, dass sie von der gemeindlichen Planung 
nicht betroffen ist, zur Kenntnis. 
 



 

    33 

 

Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise der Industrie- und Handelskammer Neubran-
denburg werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt die Feststellung der Industrie- und Han-
delskammer Neubrandenburg, dass es aus ihrer Sicht keine Anmer-
kungen zur gemeindlichen Planung gibt, zur Kenntnis. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt 
und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern werden im 
Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt die Feststellung des Ministeriums für Land-
wirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpom-
mern, dass es keine Stellungnahme zur gemeindlichen Bebauungs-
planung abgibt, zur Kenntnis. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise der REMONDIS Vorpommern Greifswald 
GmbH werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Eggesin nimmt den Verweis auf die Stellungnahme aus 
dem Verfahren zum wirksamen Bebauungsplan zur Kenntnis. Die 
Stadt Eggesin verweist darauf, dass Stellungnahme aus einem an-
deren Verfahren innerhalb des Verfahrens zur 1. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 14/2015 nicht in die Abwägung eingestellt werden 
können. 
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Stadt Eggesin 
 
 

1.Änderung des Bebauungsplans Nr. 14/2015  
„Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ 

 
 

Begründung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage1  Schreiben der unteren Naturschutzbehörde 
des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
vom 22.07.2021 zum Eingriff in Baumgrup-
pen gemäß § 12 des Naturschutzausfüh-
rungsgesetzes M-V 

 
 
 

 
  
 
 
Stand:  Januar 2022  
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1. Rechtsgrundlage 
 
Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen: 
 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 
(BGBl. I S. 4147) geändert worden ist, 
 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – 
BauNVO) in Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden 
ist, 

 

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geän-
dert worden ist. 

 
 
 
 

2. Einführung 
2.1 Lage und Abgrenzung des Planungsgebietes 
 
Der Planbereich des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ befin-
det sich südöstlich des Stadtkernes von Eggesin südlich der Stettiner Straße und nördlich 
der Waldstraße. Der Änderungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14/2015 
„Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ hat eine Größe von 2,3 ha. Der Planbereich liegt östlich 
der Nettofiliale und westlich des Friedhofs. Er umfasst die Flurstücke 347/12 (teilweise), 
347/14, 347/17, 347/21 (teilweise), 347/22, 347/23, 347/24, 347/25, 347/27 (teilweise), 
347/28, 347/29, 347/30, 347/31, 347/32, 347/34 und 347/35 der Flur 3 in der Gemarkung Eg-
gesin.  
 
Er wird wie folgt umgrenzt: 
 
Im Westen: durch Verkehrsgrünflächen der Adolf-Bytzeck-Straße und die Adolf-

Bytzeck-Straße (Flurstücke 347/12 und 347/21 Flur 3), 
im Norden: Wohngrundstücke der Adolf-Bytzeck-Straße 7-15 und die Adolf-Bytz-

eck-Straße (Flurstücke 347/12 und 347/33 Flur 3), 
im Osten:  durch Wohngrundstücke Karpiner Damm 6-11 und den Friedhof  

(Flurstücke 340/4 und 339/4 Flur 3, sowie Flurstück 10/13 Flur 13), 
im Süden: durch Wohngrundstücke der Waldstraße 14 – 19b (Flurstücke 342/5, 

345/4, 346/4, 347/2, 347/4, 347/18, 347/19 und 347/20 Flur 3). 
  
Die Grenze des Änderungsbereichs stimmt im Norden nicht mit der Geltungsbereichsgrenze 
des Bebauungsplans Nr. 14/2015 überein, da sich durch die Flurstücksteilungen neue Gren-
zen ergeben haben. Im Südosten des Plangeltungsbereich wird eine Teilfläche der Bebau-
ungsplan Nr. 14/2015 aufgehoben. 
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2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung 
 
Die Leitungsverläufe insbesondere der Trinkwasserleitung stimmten nicht mit den alten Be-
standsplänen überein. Es sind Teilungsvermessungen erfolgt. Beides hat zur Folge, dass die 
Verkehrsflächen zu vergrößern und die Baugrenzen neu festzusetzten sind. Dies macht die 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ erforderlich. 
 
 
 

2.3 Planverfahren 
 
Das Verfahren zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytz-
eck-Straße“ wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB durchgeführt. Auch der 
wirksame Bebauungsplan Nr. 14/2015 wurde im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB durchgeführt. 
Im Bebauungsplan werden 19.720 m² Allgemeine Wohngebiete festgesetzt, was bei Grund-
flächenzahlen von 0,3 5.916 m² zulässige Grundfläche ergibt. Damit trifft § 13a Abs. 1 Nr. 1 
zu. 
Im Allgemeinen Wohngebiet sind keine Vorhaben zulässig, die einer Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen. 
Das nächstgelegene FFH-Gebiet (DE 2351-301 Ahlbecker Seegrund und Eggesiner See; Ar-
ten: Rotbachunke, Großer Feuerfalter, Fischotter, Bauchige Windelschnecke, Sumpf-Glanz-
kraut, Kammmolch, Firnisglänzendes Sichelmoos und Biber) ist vom Standort ca. 1,7 km ent-
fernt. Der Abstand zum nächstgelegenen Special protection area (SPA), speziell nach Vogel-
schutzrichtlinie (DE 2350-401 Ueckermünder Heide; Arten: Blaukelchen, Brachpieper, Eisvo-
gel, Fischadler, Goldregenpfeifer, Heidelerche, Kranich, Neuntöter, Rohrdommel, Rohrweihe, 
Schreiadler, Schwarzspecht, Schwarzstorch, Seeadler, Sperbergrasmücke, Tüpfelsumpf-
huhn, Wachtelkönig, Weißstorch, Ziegenmelker, Bekassine, Großer Brachvogel, Wachtel, 
Wendehals und Wiedehopf) beträgt ca. 0,6 km. Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der 
Natura 2000-Gebiete bestehen aufgrund der Entfernung nicht. 
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und Beteiligung der Be-
hörden nach § 4 Abs. 1 wurde nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 abgesehen. 
Nach § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebau-
ungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planeri-
schen Entscheidung erfolgt und zulässig. Ein Ausgleich im Sinne der Eingriffsregelung ist so-
mit nicht erforderlich. 
 
Aufstellungsbeschluss 
Am 03.06.2021 wurde von der Stadtvertretung der Beschluss zur Aufstellung der 1. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ gefasst; der Be-
schluss wurde im Amtsblatt Nr. 06/2021 am 17.06.2021 bekannt gemacht. 
 
Landesplanerische Stellungnahme 
Die Grundsätze, Ziele und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung 
wurden der Gemeinde mit Schreiben des Amtes für Raumordnung und Landesplanung Vor-
pommern vom 04.01.2022 mitgeteilt. 
 
Information zu Zielen und Zwecken gemäß § 13a BauGB 
Die Öffentlichkeit hatte die Gelegenheit hatte in der Zeit vom 17.06.2021 bis zum 16.07.2021 
sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen Auswirkungen der 
Planung zu informieren. 
 
Auslegungsbeschluss 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplans mit Stand 07/2021 wurde von der Stadt-
vertretung am 23.09.2021 als Grundlage für die öffentliche Auslegung und die Behördenbe-
teiligung gebilligt. 
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Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplans wurde vom 25.10.2021 bis zum 
26.11.2021 öffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurden durch Veröffentli-
chung im amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes „Am Stettiner Haff“ Nr. 10/2021 vom 
14.10.2021 bekanntgemacht. Zusätzlich sind der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung 
und die auszulegenden Unterlagen in das Internet eingestellt worden. Bis zum 03.12.2021 
gingen keine Stellungnahme ein. 
 
Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, Abstimmung mit den Nachbargemein-
den 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die 
Planung berührt werden kann, wurden mit Schreiben vom 20.10.2021 von der Planung un-
terrichtet und zur Stellungnahme zum Entwurf aufgefordert. Bis zum 24.12.2021 gingen 21 
Behördenstellungnahmen ein; von den Nachbargemeinden kamen keine Bedenken oder 
Hinweise. 
 
Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Die Stellungnahmen der beteiligten Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden von 
der Stadtvertretung in öffentlicher Sitzung am ………………. behandelt. In der gleichen Sit-
zung wurde die 1. Änderung des Bebauungsplans als Satzung beschlossen. Die Begrün-
dung wurde gebilligt. 
 
 
 
 

3. Ausgangssituation 
3.1 Städtebauliche Einbindung 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ 
befindet sich im Osten von Eggesin südlich der Landesstraße L 28 (Stettiner Straße), die von 
Eggesin in östlicher Richtung über Ahlbeck an die Staatsgrenze verläuft. 
Nordöstlich grenzt der Friedhof Stettiner Straße an den Geltungsbereich an. 
Heute befinden sich westlich des Plangeltungsbereiches die Kindertagesstätte „Kinderland“ 
(Waldstraße 1a) und der Netto-Supermarkt (Adolf-Bytzeck-Straße 6). Der Standort ist von 
Wohnbebauung in unterschiedlicher Bauweise umgeben. Im Süden befindet sich die kleintei-
lige gewachsene Bebauung der Waldstraße mit ein oder zwei Vollgeschossen, im Osten 
zweigeschossige Mehrfamilienhäuser in offener Bauweise und im Norden ein fast 150 m lan-
ger Wohnblock mit 3-4 Vollgeschossen. 
Auf den Wohngrundstücken in der Waldstraße gibt es auch Kleintierhaltung wie Hühner und 
Schafe. 
 
 
 

3.2 Bebauung und Nutzung 
 
Die Nutzung der Wohnbaufläche wurde mit dem Abbruch der Blöcke aufgegeben. Mit dem 
wirksamen Bebauungsplan 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ besteht Baurecht. 
Ein Eigenheim wurde bereits errichtet, für ein weiteres ist bereits die Baufeldfreimachung er-
folgt. 
 
 
 

3.3 Erschließung 
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Der Geltungsbereich wird durch die Adolf-Bytzeck-Straße, eine Gemeindestraße, verkehrlich 
und technisch erschlossen. Im Osten ist ein Wendehammer vorhanden. 
Im Südosten führt ein Fußweg an die Waldstraße. 
In der Südwestecke des Geltungsbereiches wurde eine Trafostation grundbuchlich gesichert. 
Im Westen führt eine Fernwärmleitung durch den Geltungsbereich, die die Adolf-Bytzeck-
Straße 7-15 versorgt. 
Versorgungsleitungen für Trinkwasser, und Entsorgungsleitungen für Regenwasser und 
Schmutzwasser sind vorhanden.  
Die Fernwärmeleitung am Westrand des Plangeltungsbereichs ist auch Leitungstrasse für 
ein Breitbandkabel. 
Im Plangeltungsbereich befinden sich Mittelspannungs- und Niederspannungsleitungen der 
E.DIS AG. Bis auf die Leitungen im Südosten von der Adolf-Bytzeck-Straße (Wendehammer) 
durch die Bauflächen nach Süden zum Trafo Eggesin Karpiner Damm MS-N27-0068, der 
sich außerhalb des Plangeltungsbereichs befindet, liegen die Leitungen innerhalb der öffent-
lichen Verkehrsflächen.  
 
 
 

3.4 Natur und Umwelt 
 
Die überplante Grundstücke weisen keine besondere naturschutzfachliche Wertigkeit auf. 
Auf der Fläche sind werden Natur- oder Landschaftsschutzgebiete festgelegt, noch befinden 
sich hier geschützte Landschaftsteile. Gesetzlich geschützte Biotope sind im Plangebiet nicht 
bekannt. 
Auf den ehemaligen Wohnbauflächen wurde Rasen angesät. 
Im Südwesten außerhalb des Plangeltungsbereichs steht ein Einzelbaum, der dem Baum-
schutz nach § 18 NatSchAG M-V unterliegt. Die Rodung einer Baumgruppe im Plangeltungs-
bereich erfolgte mit Genehmigung der uNB im Februar 2021. Hierfür sind noch Ersatzpflan-
zungen von 10 Bäumen bis zum 01.12.20221 zu realisieren. 4 der Bäume können in der 
Grünfläche südlich des Friedhofs und 3 in der Grünfläche im Südwesten Ecke Wald-
straße/Adolf-Bytzeck-Straße (hier unter Beachtung der Leitungsverläufe) jeweils innerhalb 
des Plangeltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 14/2015 (jedoch außerhalb des Plangel-
tungsbereichs der 1. Änderung) gepflanzt werden. Die übrigen 3 Bäume sind außerhalb des 
Plangeltungsbereichs des Bebauungsplans zu pflanzen (z. B. auf dem angrenzenden Fried-
hof). 
Im Plangeltungsbereich gibt es außerdem eine Hecke und Einzelbäume (z. B. Birke).  
Oberflächengewässer existieren nicht im Planbereich. 
„Am Vorhabenstandort wurden oberflächennahe Grundwasserstände <= 2,00 m unter der 
Geländeoberkante (u. GKO) ermittelt. Diese können jahreszeitlich bedingt um einige Dezi-
meter schwanken. 
Nach den Unterlagen des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-
Vorpommern (LUNG M-V) ist aufgrund der ermittelten oberflächennahen Versalzung des 
Grundwassers keine Grundwasserentnahme möglich.“1 
Im Planbereich sind keine Bau- und Bodendenkmale bekannt. 
 
 
 

3.5 Eigentumsverhältnisse 
 
Das Flurstück 347/23, 347/24, 347/30 und 347/34 stehen im privaten Eigentum und die Flur-
stücke 347/12, 347/14, 347/21, 347/22, 347/25, 347/27, 347/28, 347/29, 347/31, 347/32 und 
347/35 liegen im Eigentum der Stadt Eggesin.  
 
 

 
1 Gesamtstellungnahme des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 09.02.2017 
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4. Planungsbindungen 
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung liegt innerhalb des wirksamen Bebauungsplans Nr. 
14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“.  
Die nun eingemessene Trinkwasserleitung macht Änderungen der Bauflächen und Baugren-
zen erforderlich. 
 
 
 

4.2 Landes- und Regionalplanung 
 
Seit dem 20.09.2010 ist das Regionale Raumentwicklungsprogramm Vorpommern rechts-
kräftig. In ihm wurde Eggesin als Unterzentrum festgelegt. Die Planung entspricht den Pro-
grammsätzen 4.1 (3): „Schwerpunkte der Wohnbauflächenentwicklung sind die Zentralen 
Orte. Sie sollen sich funktionsgerecht entwickeln.“ und 4.1 (6) „Grundsätzlich ist der Umnut-
zung, Erneuerung und Verdichtung vorhandener Baugebiete der Vorrang vor der Auswei-
sung neuer Siedlungsflächen zu geben.“ 
 
In der landesplanerischen Stellungnahme vom 04.01.2022 wird festgestellt, dass die 1. Än-
derung des Bebauungsplans mit den Zielen der Raumordnung vereinbar ist. 
 
 
 

4.3 Flächennutzungsplan 
 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Eggesin ist seit dem 16.12.2015 in Kraft. In ihm sind im 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ 
Wohnbauflächen dargestellt. 
 
 
 
 

5. Planungskonzept 
5.1 Ziele und Zwecke der Planung 
 
Mit der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14/2015 „Wohngebiet Adolf-Bytzeck-Straße“ 
sollen die Verkehrsflächen erweitert, die Bauflächen und die Baugrenze neu festgesetzt wer-
den, damit die Stadt Grundstücke für den Eigenheimbau anbieten kann. 
 
 
 

5.2 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
 
Aus den Wohnbauflächen im Flächennutzungsplan folgt die Festsetzung von allgemeinen 
Wohngebieten. 
Der Bebauungsplan entspricht dem Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB. 
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6. Planinhalt 
6.1.  Nutzung der Baugrundstücke 
6.1.1  Art der baulichen Nutzung 
 
Im Geltungsbereich der 1. Änderung sind in der wirksamen Satzung allgemeine Wohnge-
biete nach § 4 BauNVO festgesetzt.   
Die textliche Festsetzung Nr. 1 in der wirksamen Satzung bleibt bestehen. 
 
 
6.1.2  Maß der baulichen Nutzung 
 
Im Geltungsbereich der 1. Änderung sind in der wirksamen Satzung, die Grundflächenzahl 
0,3 und zwei Vollgeschosse zwingend oder als Höchstmaß festgesetzt. 
 
 
6.1.3  Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen 
 
Im Geltungsbereich der 1. Änderung ist in der wirksamen Satzung offene Bauweise und als 
Hausformen Einzel- und Doppelhäuser festgesetzt.  
Die textliche Festsetzung Nr. 2 in der wirksamen Satzung bleibt bestehen. 
 
 
6.1.4 Beschränkung der Zahl der Wohnungen 
 
Im Geltungsbereich der 1. Änderung sind in der wirksamen Satzung höchstens 2 bzw. 3 
Wohnungen je Wohngebäude zulässig.  
 
 
 

6.2  Verkehrsflächen 
 
Die verkehrsmäßige Erschließung des gesamten Bebauungsgebietes erfolgt über die örtliche 
Straße Adolf-Bytzeck-Straße. Die Adolf-Bytzeck-Straße bindet im Südwesten des Geltungs-
bereiches an die Waldstraße an. 
Bei der Adolf-Bytzeck-Straße hat die betonierte Fahrbahn eine Breite von 5 m und am nord-
westlichen Bogen 3 m. Die 1. Änderung des Bebauungsplans setzt die öffentliche Straßen-
verkehrsfläche in Ost-West-Richtung in einer Breite von 13,02 m – 13,18 m fest und in Nord-
Süd-Richtung von 12,33 m -12,70 m. Der Straßenraum steht auch für die Fußgänger und die 
Führung der Ver- und Entsorgungsleitungen zur Verfügung. Für die Fußgänger gibt es der-
zeit keine befestigten Wegeflächen neben der Fahrbahn. 
 
Im Anschluss an die Straßenverkehrsfläche werden Verkehrsflächen besonderer Zweckbe-
stimmung als verkehrsberuhigter Bereich festgesetzt; dies betrifft sowohl die Fläche im Wes-
ten als auch den Wendehammer im Osten. Da diese Bereiche ausschließlich einer über-
schaubaren Zahl unmittelbarer Anlieger dient und keinen Durchgangsverkehr aufnehmen 
muss, sind die Voraussetzungen dafür hier gegeben. Die räumliche Breite der geplanten 
Mischverkehrsfläche im Westen beträgt 4,85 m – 5,08 m. Dabei ist eine Ausbaubreite von 
4,5 m für die zu erwartenden Verkehrsmengen auf dem Wohnweg ausreichend. 
Von der Kurve der Straßenverkehrsfläche in Richtung Süden wird eine weitere öffentliche 
Verkehrsfläche als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (hier Fußweg) festgesetzt. 
Dieser separate Gehweg ist derzeit der einzige befestigte Gehweg im Geltungsbereich und 
bindet zwischen der Waldstraße 17 und 18 an die Waldstraße an. 
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6.3 Führung von unterirdischen Versorgungsleitungen 
 
Baugebietsbezogene Ver- und Entsorgungsleitungen werden in der Regel innerhalb der öf-
fentlichen Straßen verlegt, was keiner Festsetzung von Leitungen erfordert. 
Für die bestehende Fernwärmeleitung zur Versorgung der Adolf-Bytzeck-Straße 7-15 wird 
eine unterirdische Fernwärmeleitung festgesetzt, da sie über die Baugrundstücke 347/34 und 
347/35 verläuft. 
Die E.DIS wird im Südosten des Plangeltungsbereich die bestehenden Mittelspannungskabel 
umlegen, damit die Fläche bebaubar wird. Für die neue Leitungsführung im Plangeltungsbe-
reich wird ein Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der E.DIS festgesetzt. 
 

 
 

6.4 Maßnahme für die Erhaltung von Bäumen 
 
Ein alter Baum steht am Eingang der Adolf-Bytzeck-Straße außerhalb, an der Grenze zum 
Planbereich und wurde zur Erhaltung festgesetzt, da sich Wurzel und Kronentraufbereich bis 
in den Geltungsbereich hinein erstrecken. 
 
 
 

6.5 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 
 
Die Fläche A ist einem Fahr- und Leitungsrecht zugunsten des für die Stromversorgung zu-
ständigen Unternehmensträger zu belasten. 
Außerdem ist die Fläche A mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten der Eigentümer, Nutzer 
und Besucher der östlich angrenzenden Bauflächen des allgemeinen Wohngebietes sowie 
einem Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer des vorgenannten Grundstückes zu belas-
ten. 
 
 
 

6.6 Kennzeichnungen 
 
Nach dem derzeitigen Kenntnisstand des Landkreises Vorpommern-Greifswald sind im Plan-
gebiet keine Altlastverdachtsflächen (Altablagerungen, Altstandorte) bekannt. 
 
 
6.6.1 Kampfmittelgefahren 
 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Gesamtstellungnahme vom 24.11.2021 
hin: 
„Nach den vorliegenden Daten aus dem Kampfmittelkataster des Landes sind derzeit keine 
Anhaltspunkte auf latente Kampfmittelgefahren zu entnehmen. 
Nach bisherigen Erfahrungen ist es nicht auszuschließen, dass auch in für den Munitionsber-
gungsdienst als nicht kampfmittelbelastet bekannten Bereichen Einzelfunde auftreten kön-
nen. 
Aus diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzuführen. 
Sollten bei den Arbeiten Kampfmittelverdächtige Gegenstände oder Munition aufgefunden 
werden, sind aus Sicherheitsgründen die Arbeiten an der Fundstellt und in der unmittelbaren 
Umgebung sofort einzustellen, so ist der Fundort zu räumen und abzusperren. 
Gemäß § 5 Abs. 1 Kampfmittelverordnung M-V ist die Fundstelle der örtlich zuständigen 
Ordnungsbehörde unverzüglich anzuzeigen. Ebenso kann die Meldung über die nächste Po-
lizeidienststelle erfolgen. Von hieraus erfolgt dann die Information des Munitionsbergungs-
dienstes.“ 
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6.7 Hinweise 
6.7.1 Bodendenkmalpflegerische Belange 
 
Gem. § 2 Abs. 5 i. V. m. § 5 Abs. 2 DSchG M-V sind auch unter der Erdoberfläche, in Ge-
wässern oder in Mooren verborgen liegende und deshalb noch nicht entdeckte archäologi-
sche Fundstätten und Bodenfunde geschützte Bodendenkmale. … 
Der Beginn von Erdarbeiten ist 4 Wochen vorher schriftlich und verbindlich der untere Denk-
malschutzbehörde und dem Landesamt für Kultur und Denkmalpflege anzuzeigen. 
Wenn während der Erdarbeiten Bodenfunde (Urnenscherben, Steinsetzungen, Mauer, Mau-
erreste, Holzer, Holzkonstruktionen, Bestattungen, Skelettreste, Münzen u. ä.) oder auffällige 
Bodenverfärbungen, insbesondere Brandstellen, entdeckt werden, sind diese gem. § 11 Abs. 
1 u. 2 des Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V, v. 
6.1.199, GVOBI. M-V Nr.1 1998, S. 12 ff., zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes 
vom 12. Juli 201 (GVOBI. M-V S. 383, 392) unverzüglich der unteren Denkmalschutzbe-
hörde anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht gem. § 11 Abs. 1 DSchG M-V für den Entdecker, 
den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentümer oder zufällige Zeugen, die den Wert des Ge-
gen-standes erkennen. 
Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverändertem Zustand 
Zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. 
 
 
6.7.2 Grenznaher Raum 
 
Das Hauptzollamt Stralsund weist in seiner Stellungnahme vom 08.11.2021 hin: 
„Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVG i. V. m. § 1, Anlage 
1 C der Verordnung über die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzauf-
sicht unterworfenen Gebiete – GrenzAV -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das Betre-
tungsrecht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollV, welches auch während etwaiger 
Bauphasen jederzeit gewährleistet sein muss, hin. 
Darüber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstückseigentümer und  
-besitzer eine Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchlässe oder Übergänge ein-
richten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (Sätze 2 und 3 
ebendort).“ 
 
 
6.7.3 Untere Verkehrsbehörde 
 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Gesamtstellungnahme vom 
24.11.2021 hin: 
„Die während des Ausbaus notwendigen Einschränkungen des öffentlichen Verkehrsraumes 
bzw. die notwendige Aufstellung von amtlichen Verkehrszeichen sind rechtzeitig, jedoch spä-
testens 14 Tage vor Baubeginn, über die bauausführende Firma beim Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald, Straßenverkehrsamt zu beantragen.“ 
 
 
6.7.4 Untere Abfall- und Bodenschutzbehörde 
 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Gesamtstellungnahme vom 
24.11.2021 hin: 
„1. Die Deponierung nicht verunreinigter mineralischer Bauabfälle ist unzulässig. Ver-

wertbare Baustoffe dürfen nicht mit verwertbaren Bauabfällen vermischt werden. Die 
verwertbaren Bauabfälle sind bei einer zugelassenen Bauabfallverwertungsanlage 
anzuliefern. 

2. Gemäß § 4 (1) der Satzung des Landkreises Vorpommern-Greifswald über die Ab-
fallentsorgung (Abfallwirtschaftssatzung AwS) vom 24.10.2016 besteht Anschluss-
pflicht an die öffentliche Abfallentsorgung. Die Anzahl und die Größe der benötigten 
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Abfallbehälter sind gemäß § 14 der Satzung beim Landkreis Vorpommern-Greifswald 
anzumelden. 

3.  Die Müll- bzw. Wertstoffcontainerstandorte sind zweckmäßig und bürgerfreundlich zu 
planen und herzurichten. … 

Bodenschutz 
1. Während der Baumaßnahme auftretende Hinweise auf schädliche Bodenveränderun-

gen oder Altlastverdachtsflächen (vererdete Müllkörper, Verunreinigungen des Bo-
dens, Oberflächen- und Grundwassers, u. a.) sind der unteren Bodenschutzbehörde 
des Landkreises Vorpommern-Greifswald (Standort Pasewalk) sofort anzuzeigen. Die 
Arbeiten sind gegebenenfalls zu unterbrechen. 

2. Treten während der Baumaßnahme Überschussböden auf oder ist es notwendig 
Fremdböden auf- oder einzubringen, so haben entsprechend § 7 BBodSchG die 
Pflichtigen Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu tref-
fen. 
Die Forderungen der §§ 9 bis 12 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
(BBodSchV) vom 12. Juli 1999, in der zuletzt gültigen Fassung, sind zu beachten. 
Dabei sind insbesondere die Anforderungen der Din 19731 (Ausgabe 5/98) zu be-
rücksichtigen.“ 
 

 
6.7.5 E.DIS Netz GmbH 
 
Die E.DIS Netz GmbH weist in ihrer Stellungnahme vom 02.11.2021 auf Mittel- und Nieder-
spannungsstromkabel in Plangeltungsbereich hin, die sich im Bereich des Flurstückes 
247/27 innerhalb der Bauflächen befinden. 
„Sollte eine Umverlegung von Leitungen erforderlich werden, erbitten wir einen rechtzeitigen 
Antrag, aus welchem die Baugrenze ersichtlich sind. Auf dieser Grundlage werden wir dem 
Antragsteller ein Angebot für die Umverlegung unserer Anlagen unterbreiten. … 
Wir bitten Sie, unseren Anlagenbestand bei Ihrer vorhabekonkreten Planung zu berücksichti-
gen.“ 
 
 
 
 
 

 

Eggesin, ……………… 
 
 
 
Der Bürgermeister     Siegel 
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